MANAGEMENT  DER  BETRIEBSSTILLSTÄNDE  2009  AUF  DER  MOSEL

Bauarbeiten während der Betriebsstillstände auf der Mosel, Interview mit Frédéric Marchal,

Leiter der Instandhaltungsabteilung bei UTI Moselle - Flussgebietseinheit Mosel,

von Alain Chartier (Webmaster VNF Nord-Est)

Alain Chartier: Frédéric, welche Arbeiten wurden denn in diesem Jahr auf der Mosel durchgeführt?

Frédéric Marchal: Ja, welche Arbeiten waren das? Ich fange mal flussabwärts an. Apach: Austausch der Schleusentore, Koenigsmacker: Rekonstruktion der Ingenieurbauten und Austausch der Verkleidungen, insbesondere in unmittelbarer Umgebung der Fangdammrinnen, Installation von Schutzvorrichtungen für die Ingenieurbauten. An diesen beiden Schleusen werden auch vertikale Schutzvorrichtungen wiederum für die Schleusenwände, allerdings außerhalb der Fangdämme angebracht, um die Fangdammrinnen bei Einlaufen der Boote in die Schleuse zu schützen. Dazu muss der Wasserspiegel in Apach um ca. 2,50 m abgesenkt werden, um die Arbeiten realisieren zu können.

Alain Chartier: Das heißt also, vorrangiges Ziel dieser Arbeiten auf der Mosel sind die beiden Schleusen Apach und Koenigsmacker.

Frédéric Marchal: Es geht hier um eine umfassende Erneuerung dieser beiden Wasserbauwerke, die zu den am meisten frequentierten zählen.

Alain Chartier: Wie lange dauern die Bauarbeiten?

Frédéric Marchal: Der Betriebsstillstand auf der Mosel dauert 10 Tage.

Alain Chartier: Bedeutet das Arbeit rund um die Uhr oder 8 Stunden am Tag?

Frédéric Marchal: Nein, die Unternehmen arbeiten nicht rund um die Uhr, in der Regel werden 16 Stunden am Tag gearbeitet, die sich auf 2 Schichten verteilen.

Alain Chartier: Welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die Nutzer des Wasserwegs?

Frédéric Marchal: Ganz einfach – ein besserer Schleusenservice.

Alain Chartier: Gut, das heißt also, es sollen Unterbrechungen in der Schifffahrt aufgrund von Störungen im Bereich der Wasserbauwerke vermieden werden.

Frédéric Marchal: Es geht vor allem darum zu verhindern, dass das Bauwerk immer mehr in Mitleidenschaft gezogen wird.

Alain Chartier: OK.

Frédéric Marchal: Während des Betriebsstillstands finden noch an weiteren Schleusen Wartungsarbeiten statt, so gibt es Austauscharbeiten am Wasserkraftwerk der Schleuse Talange. Auf dem Plan steht zudem der Ersatz des Schleusenübergangs an der Schleuse Metz. In Metz wurde im letzten Jahr Austauscharbeiten am Wasserkraftwerk vorgenommen. Die zweite Tranche des dazu bestehenden Auftrags sieht den Ersatz des flussabwärts befindlichen Übergangs vor, durch den die Wasserkreise der Schleuse, aber auch die Stromkreise verlaufen. Wartungsarbeiten gab es auch an der Schleuse Blénod. Hier wurde das gesamte Schraubenmaterial am Untertor nachgezogen.

Alain Chartier: Das heißt, es gab also quasi Arbeiten im gesamten für die Großschifffahrt vorgesehenen Moselbereich?

Frédéric Marchal: Auf einem Großteil davon. Wir tauschen auch die Steuerpulte der alten Generation gegen neue PC aus. Das ist in Apach der Fall. Hierbei kommt die Werkstatt Koenigsmacker zum Einsatz, die die Arbeiten – parallel zur Investitionsmaßnahme – intern erledigt. Ausgetauscht wird auch die Leittechnik an der Schleuse Pompey-Frouard – hier wird der Austausch von der eigenen Werkstatt vorgenommen – und an der Schleuse Aingeray, wo die Werkstatt Toul zum Einsatz gelangt.

Alain Chartier: Ich nehme also an, alle Mitarbeiter von VNF wurden für diesen Kurzzeit-Einsatz mobilisiert?

Frédéric Marchal: Ja, das gesamte Werkstattpersonal wurde zu diesen zehntägigen sehr wichtigen Arbeiten herangezogen.

Alain Chartier: Also Urlaubssperre in diesem Zeitraum?

Frédéric Marchal: Nein, ich würde es einmal so ausdrücken, man fordert für diese zehn Tage Betriebsstillstand eine Abweichung von den Mindestgarantien. Zwangsläufig fällt es natürlich schwer, die herkömmlichen Arbeitszeiten einzuhalten, um die durchzuführenden Arbeiten bewältigen zu können.

Alain Chartier: Einverstanden, auf welche Summe beläuft sich denn der Gesamtbetrag der derzeitigen Arbeiten?

Frédéric Marchal: Der Betrag im Investitionsbereich für die Arbeiten an der Schleuse Koenigsmacker beläuft sich für die Ingenieurbauten auf etwa 400.000 Euro. In Apach beträgt die Summe für den Austausch des Tors, die Fertigung des neuen Tors und die Arbeiten vor Ort ca. 900.000 bis 1.000.000 Euro. Die übrigen Arbeiten, also der Ersatz der Leittechnik umfasst, ich würde sagen, 20.000 Euro an reinen Lieferungen, die Arbeitskräfte werden im Regiebetrieb beigestellt.

Alain Chartier: Das heißt, VNF greift für diese Art von Arbeiten auf Fachunternehmen zurück? Um welche Firmen handelt es sich dabei?

Frédéric Marchal: Das sind Unternehmen, die auf Investitionsbau bzw. Ingenieurbau spezialisiert sind.

Alain Chartier: Ja, aber wie heißen sie?

Frédéric Marchal: Was den Investitionsbau anbelangt, so ist hier die Firma Baudin Chateauneuf für den Metallbaubereich, den Austausch der Tore und das Gesamtmanagement der Baustelle zu nennen. Im Bereich Ingenieurbau gibt es einen Unterauftragnehmer, die Firma Berthold. Das ist ein Unternehmen aus dem Departement Meuse. Die Firma Baudin ist auf Großbauten, insbesondere auf Brücken, und zwar Stahlbrücken, spezialisiert und in der Nähe von Orléans ansässig.

Alain Chartier: Vielen Dank und noch einen schönen Tag.

